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3 Beispiele

Zitat von Tichy

Beispiel Janet K., 32 Jahre, fing vor sieben Jahren noch hochmotiviert an, aber schon
nach zwei Jahren entwickelten sich Schlafstörungen,Reizdarmsyndrom, Erschöpfung,
Antriebsarmut sowie Lust- und Interesselosigkeit. Das nennt man Depression. Eine
berufliche Neuorientierung ist für sie kein Gedankenspiel mehr, wahrscheinlich wird sie
auch guten Gewissens auf den sicheren Beamtenstatus verzichten.

Das wird Monika K., 52 Jahre, zwar nicht, aber auf eine vorzeitige Dienstunfähigkeit
wird es bei ihr wahrscheinlich hinauslaufen. Sie leidet seit Jahren unter Fibromyalgie,
Übelkeit und Brechreiz ohne organische Ursache, Nervosität und Anspannung.
Zusätzlich befindet sie sich bei einem Psychotherapeuten in Behandlung. Der habe
gesagt: „Wenn Sie das Problem nicht lösen können, lösen Sie sich von dem Problem“.
Ein weiser Ratschlag, der hier so hilfreich ist wie die Lektüre von Rainer Maria Rilke zur
Reparatur einer Reifenpanne.

Und Norbert S., 62 Jahre, macht nur noch Dienst nach Vorschrift, hat resigniert und ist
zum Zyniker geworden. Eine spezielle Verlaufsform der inneren Kündigung. Die ein bis
zwei Jahre bis zur Pension halte er auch noch durch.

Ist es nicht so? Wieso ist alles nur Polemik?
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